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Sehr geehrte 
Damen und Herren!

Keine Angst: wir gehen nicht unter! Im Gegenteil: Mit vielen
Publikumslieblingen startet das Theater Akzent in die neue Saison:
Karlheinz Hackl gastiert mit Gabriele Benesch und deren
Erfolgsprogramm »Verliebt – Verlobt – Verheiratet« erstmals bei
uns. Wer das Programm »Was lachen Sie?«, mit seinem Kollegen
Heinz Marecek noch nicht gesehen hat, sollte sich beeilen. 
Ein runder Geburtstag steht bevor: Alfons Haider hat für seine
große Jubiläumsshow Zabine eingeladen, feiern Sie mit!
Auch Bela Koreny sammelt gute Freunde um sich, Andrea Eckert,
die legendäre Maria Callas aus dem Volkstheater sowie
Burgschauspieler Cornelius Obonya, die mit ihm eine
musikalische Reise in sein Wien gestalten. 
Der ORF zeigt erstmals live aus dem Theater Akzent »Dorfers
Donnerstalk«.
Mit Liljana Buttler, begleitet von Mostar Sevdah Reunion, konnte
(nach Esma Redzepova im vergangenen Jahr) eine weitere 
Gypsy-Ikone gewonnen werden. 

Gute Unterhaltung wünscht Ihr
Wolfgang Sturm

Gastspiel aus Sarajevo
Kamerni teatar 55: »Helvers Nacht« von Ingmar Villqist 

Irgendeine europäische Großstadt zur Zeit des totalitären
Umbruchs. Der geistig behinderte junge Mann Helver lebt mit
seiner Pflegemutter Karla zusammen. Er ist fasziniert von den
militärischen Vorgängen auf den Straßen, kann die Ideologie
dahinter aber nicht begreifen. Er wird vom Mitläufer zum
Verfolgten. Seine Pflegemutter versucht ihn zu retten, scheitert
aber an der Ausweglosigkeit der Situation und an ihrer eigenen
Vergangenheit. Helver stirbt.
Das Drama »Helvers Nacht« thematisiert die Faszination
faschistischer Ideologien, die Strukturen ihrer Täter und Opfer.
Zugleich erzählt es aber auch die Geschichte einer Frau, die an
ihrer Vergangenheit zerbricht und an dem Versuch eine Schuld zu
sühnen, die nicht zu sühnen ist.

Regie: Dino Mustafiç
Darsteller: Ermin Bravo | Mirjana Karanoviç

22.09.2007 Beginn 19.30 Uhr Euro 22,–/19,–/16,–/13,–

September    
22.



»Verliebt – 
Verlobt – Verheiratet«
mit Gabriela Benesch und
Karlheinz Hackl

Gabriela Benesch und
Karlheinz Hackl präsentieren
heiter, witzig-amüsante
Szenen, Geschichten und
humorvolle Dialoge über das
ewig gültige Thema Liebe aus
Kabarett und Satire von Armin
Berg, Kurt Tucholsky, Fritz
Grünbaum, Hugo Wiener, 
Karl Valentin, Erich Kästner,
Elfriede Hammerl, Christine
Nöstlinger, Trude Marzik,
Loriot u.v.m.
Regie: Thomas Stolzeti

27.09.2007 (9.11.2007) Beginn 19.30 Uhr Euro 38,–/32,–/26,–/20,–

Hackl & Marecek: »Was lachen Sie?«

Karlheinz Hackl und Heinz Marecek im legendären Dialog.
Miteinander, gegeneinander und jeder für sich, Karlheinz Hackl
übernimmt in der Doppelconference die Rolle des G’scheiten und
Heinz Marecek die des Blöden. Hackl & Marecek verkörpern nicht
nur die traditionellen Figuren der Doppelconference, die mit
Klugheit, Witz und Menschlichkeit unbedingte Wegbegleiter der
Zeitkritik sind. Die Sketches, die theatralischen Wortgefechte und
Zwiegespräche, entstanden in den 20er Jahren, waren Höhepunkte
für das Wiener Kabarett- und
Theaterpublikum. „Was lachen
Sie?“ ist ein wunderbarer
Überblick über das umfassende
Schaffen der Schauspieler,
Schriftsteller, Kabarettisten
und Theaterautoren Grünbaum
und Farkas. „Schau’n Sie sich
das an!“ hätte Farkas gesagt.

10.10.2007 Beginn 19.30 Uhr
Euro 38,–/32,–/26,–/20,–

September              
27.

Oktober              
10.



Liljana Buttler & Mostar Sevdah Reunion

Wie kaum eine andere beeinflusste Liljana Buttler den Gypsy Soul der 80er Jahre.
Eine verloren geglaubte Legende des Balkanblues und eine der grossartigsten
Stimmen Osteuropas meldet sich nach einer durch Krieg und
Emigration bedingten Zwangspause zurück. Mit ihrer tiefen,
fast maskulinen Stimme erzeugt Buttler eine faszinierende
Atmosphäre von Melancholie, tragischer Liebe, Gefühl
und Romantik, die die Menschen in den Konzerten zum
Lachen und zum Weinen bringt. Mit Buttler auf der Bühne
ist die Mostar Sevdah Reunion: Die Band verfügt über eine
derart bezwingende Kraft, dass wieder einmal das buch-
stäbliche „Nicht-Stillsitzen-Können“ passiert, und zwar
sowohl bei den schnellen Tanzliedern als auch den
rhapsodischen Balladen. Sevdah bezieht sich auf die
sevdalinke, den „bosnischen Blues“, vorgetragen im
unnachahmlichen Vibrato von Iljaz Delic. Als brillan-
te Virtuosen sind die Musiker der MSR vielgesuchte
Partner für Stars wie Saban Bajramovic oder Boban
Markovic und gelten als der Buena Vista Club Bosniens. 

29.9.2007  Beginn 19.30 Uhr  Euro 22,–/19,–/16,–/13,–

September                   
29.



»Die süßesten Früchte«

Die Alfons Haider Jubiläums-Revue mit Zabine

Es war einmal ein kleiner Bub, der träumte in der Sandkiste: 
Ich werde einmal … Papst. Nix is’ gworn. Alfons Haider feiert
Geburtstag und bringt Musik der 50er. Modern verpackt garniert
mit Sketches, Parodien und bissigen Kommentaren. Die Rache für
die Heimatfilme, ohne Dirndl und Lederhose, dafür aber mit dem
stimmgewaltigsten Tiroler Dancing Star-Export der letzten Jahre –
Zabine!

Hingehen und Mitfeiern, denn die Midlife-Crisis kann warten.

Premiere 4.10.2007 Beginn 19.30 Uhr
weitere Termine: 
33.. (Vorpremiere) | 11. | 12. | 23. | 26. | 27. | 30. | 31.10.2007

Beginn jeweils 19.30 Uhr Euro 40,–/35,–/28,–/21,–

Oktober                        
3.4. 11. 12. 23. 26. 27. 30. 31.

Premiere!
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»Mei Wean«

Bela Koreny präsentiert seine Sicht auf Wien

mit Andrea Eckert, Bela Koreny, Cornelius Obonya, u.a.

„was kann ein mit 10 jahren zuagrasta über wien denken –
dass der stephansdom noch damals kein dach gehabt hat?
dass am graben noch einschusslöcher waren?
dass man als unbekannter in der trafik schmäh führen konnte?
wo das dritte viertel im dreivierteltakt hingehört?
warum man immer in ein und dasselbe kaffehaus geht, 
obwohl der ober grantig und der kaffee alles andere als gut ist,
das kann man nicht erklären und nicht verstehen –
wien verstehen zu wollen, birgt verdruss –
wien kann man, wie keine andere stadt, fühlen –
und lieben“ (Bela Koreny)

Im Rahmen des Wienerliedfestivals wean hean.

5.10.2007 Beginn 19.30 Uhr Euro 24,–/20,–/16,–/12,–

Oktober                             
5.

Premiere!



Theater mit Horizont
»Robin Hood«

Robin Hood – König der Diebe
oder Kämpfer für die
Gerechtigkeit? Die Geschichte
über die Legende aus dem
Sherwood Forest.  Ein
humorvolles Musical über
Gerechtigkeit, Zivilcourage
und Liebe – rund um den
Mythos des Helden mit Pfeil
und Bogen. 

13. 10. 2007 Beginn: 
11:00 | 14:30 | 16:15 Uhr
Euro 16,–/14,–/12,–/10,–
Schulvorstellungen: 
9. | 10. | 11. | 12. 
16. | 17.10.2007
9:00 und 10:45 Uhr
Euro 7.–*

-------------------------------

Mit »Robin Hood« wird das beliebte
Theater Akzent Junior Abo, für Kinder im
Alter von 6 bis 11 Jahren, eröffnet. Karten
gibt es noch für dieses Angebot. Also
entscheiden Sie sich schnell, rufen Sie an,
Abo-Büro 01/501 65-3303 und freuen Sie
sich mit Ihren Kleinen auf »Robin Hood«,
»Lilly und die Angstfee«, »Alice im
Wunderland« und »Superhenne Hanna«.

Oktober                        
13. 9. 10. 11. 12. 16. 17.

4 Vorstellungen jeweils Samstag, 
Beginn 11.00 Uhr, 14.30 Uhr oder 16.15 Uhr  
Preis € 46,–/40,–/34,–/28,– Information: 01/501 65-3303

Juniorabo 2007/2008
Großes Theater für kleine Leute ab 6 Jahren 



Dorfers Donnerstalk bleibt live!

Alfred Dorfers satirische Talk-Show wird auch im Herbst live ausgestrahlt, im Oktober 
erstmals im Theater Akzent!
Zahlreiche  Kollegen und Dauergäste sind wieder mit von der Partie: Stefanie Dvorak,
Maschek, Dirk Stermann & Christoph Grissemann und der notorische Alleswisser Professor
Günther Paal. Für die Regie zeichnet auch weiterhin David Schalko verantwortlich. 

„... Alfred Dorfer ist ein Mann des subtilen doppelten Bodens; scheinbar arglose Sätze sind
subversive Attacken auf jene selbstgefällige Mächtige, die für seine eleganten Degenstiche
längst fällig sind ... Günther Paal ist der kostbar staubtrockene Interpret des Illusorischen;
die Band spielt in lakonischem Zynismus mit.“ (Reinhard Tramontana) 

Lassen Sie sich diese Kultsendung nicht entgehen und genießen Sie in Theateratmosphäre
einen unterhaltsamen Abend!

Donnerstag 25. Oktober 2007
Generalprobe: 20:00 Uhr (Einlass 19:30)
Live Sendung: 21:50 Uhr (Einlass 21:20)

Karten: Vorverkauf: Euro 12.– (Studenten Euro 7.–) *
Abendkassa: Euro 15.– (Studenten Euro 9.–) * Freie Platzwahl 

Oktober                             
25.



FRATZ COFRATZ CO1 JAHR

Steckspiel „Filino“ von Selecta  
Liebenswertes Haustier-Duett im mobilen Steckpyramiden-Set. So wird die

Hand-Auge-Koordination spielerisch gefördert. Alter: ab 1 Jahr 

(empf. Verkaufspreis: EUR 20,99), Infos unter: www.selecta-spielzeug.de

++ ++

*

Familienspiel „Rettet den Märchenschatz“ von Selecta  
Wer kennt sie, die klassischen Märchen? Wer will helfen, den Märchenschatz zu retten? Jetzt sind Mut und

Teamgeist gefragt, denn nur gemeinsam kann man die Märchen retten und das Märchenbuch wieder 

zusammensetzen. Alter: ab 5 Jahren (empf. Verkaufspreis: EUR 29,99), Infos unter: www.selecta-spielzeug.de

* 6 A
u

sg
ab

en

oderoder

€ 15,90um nur je € 15,90
Das Abo beginnt mit der nächstmöglichen Ausgabe. Abogeschenk solange der Vorrat reicht! Das Geschenk erhalten Sie nach Zahlungseingang auf unserem Konto. Der ersten Ausgabe liegt ein Erlagschein bei. Das Abo verlängert sich

automatisch um ein Jahr. Sollte Ihnen FRATZ & CO nicht mehr zusagen, haben Sie jederzeit die Möglichkeit des schriftlichen Stornos per Brief, E-Mail oder Fax.

ABOSERVICE: Fax: 02252) 737 87-90
E-Mail: service@familynetwork.at

FRATZ-Inserat-Akzent  09.08.2007  10:39 Uhr  Seite 1



TICKETS 01/50165/3306 FAX 01/50165/3399 e-mail akzent@akzent.at www.akzent.at
TAGESKASSE 1040 Wien, Argentinierstraße 37, von Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Kartenvorverkauf In der Regel für die nächsten zwei Monate. Telefonisch reservierte Karten müssen spätestens acht Tage vor der Vorstellung
abgeholt werden, außer sie werden mit Fax, E-mail oder Kreditkarte bestätigt, die wir auch an der Tageskasse akzeptieren (außer bei Ermäßi-

gungen!). Auf Wunsch schicken wir die Karten gegen einen Spesen-
ersatz von € 4,– pro Bestellung per Post zu. Karten auch bei:  ÖGB-
Kartenstelle (Laurenzerberg 2), Filialen der Bank Austria Creditanstalt,
ATO, Österreich Ticket und Wien-ticket. Ermäßigungskarten gibt es
mit der AK-AktivCard und der Ö1-Card (für nicht mit * bezeichnete
Vorstellungen). Abendkasse DW 33 34, ab eine Stunde vor Beginn,
keine Kreditkarten, dafür auch Vorverkaufskarten. Öffentliche Ver-
kehrsmittel U1 (Taubstummengasse), D (Belvedere oder Plösslgasse),
13A. Tiefgarage steht ab einer Stunde vor bis eine halbe Stunde
nach jeder Veranstaltung nach Maßgabe der freien Plätze kostenlos
zur Verfügung. (Einfahrt Argentinierstraße hinter dem Theater) Das
Theater Akzent ist behindertenfreundlich gebaut. Rollstuhlplätze
beim Kauf anmelden! Interessiert Sie das Theater-Akzent-Programm?
Lassen Sie sich regelmäßig und unverbindlich unseren Spielplan zu-
schicken! Schreiben, faxen oder mailen Sie uns Ihre Postanschrift
oder tragen Sie sich auf www.akzent.at in den Newsletter ein.

Fotos: Hackl/Marecek/Benesch: Lukas Beck | Robin Hood / Alice: Event Produktion | Superhenne: Tom Lamm | Lilly: Juci Janoska | wean hean: Peter Kubelka
Haider/Zabine: ORF/Thomas Ramstorfer | Dorfers Donnerstalk: Alfred Dorfer & E&A | Coverfoto: Magdalena Appl
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